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(Armenverein), Mainhardt (Altersheim, Industrieschule), Mainhardter Wald (Viehleihkas-

sen), Michelbach a. d. Lücke, Mistlau (Kinderheim), Mulfingen (Josephspflege), Murrhardt

(Kinderheim), Neidenfels (Industrieschule), Neuenstadt am Kocher (Frauenstift), Neuen-

stein, Neufürstenhütte (Kinderschule, Viehleihkasse), Neuhütten, Niedernhall, Niederstet-

ten, Oberginsbach, Oberrot, Obersontheim (Samariterheim), Obersteinbach, Öhringen
(Altersheim, Kinderrettung, Wohltätigkeitsverein, Hospital, Wanderarbeitsstätte), Ohrn-
berg, Pfedelbach (Industrieschule, Viehleihkasse), Satteldorf, Sattelweiler, Schimmelsberg,
Schöntal (Kloster), Schrozberg (Wanderarbeitsstätte), Schwäbisch Hall (Armenhäuser,

Wohltätigkeitsverein, Bürgerheim, Diakonissenanstalt, Gustav-Vogelmann-Stiftung, Indu-

strieschulen, Sparkasse, Schwachsinnigenheim, Solbadkinderheim, Wanderarbeitsstätte,
Wilhelmsanstalt), Sindringen, Steinbach/Hall (Altersheim, Industrieschule), Sulzbach am

Kocher, Tempelhof (Jugendheim, Lehrerbildungsanstalt), UnterdeufStetten (Industriean-

stalt, Kinderheim, Suppenanstalt), Unterheimbach (Armenverein, Baumschule, Viehleihan-

stalt, Bibliothek), Vellberg (Industrieschule), Vorbachzimmern (Darlehenskasse), Wach-

bach, Waldenburg (Kinderheim, Wohltätigkeitsverein), Waldmannshofen, Weikersheim,
Wermutshausen (Darlehenskasse), Westheim,Wilhelmsglück(Gustav-Werner-Stiftung). U.

Willi A. Boelcke: Handbuch Baden-Württemberg. Politik, Wirtschaft, Kultur von der

Urgeschichte bis zur Gegenwart. Stuttgart: Kohlhammer 1982. 358 S.

Wer sich, was die Orte angeht, historisches Wissen über Baden-Württemberg aneignen will,
dem steht seit langem das Handbuch der historischen Stätten zur Verfügung.Der Hohenhei-
mer Professor Boelcke ergänzt diesen topografischen Überblick nunmehr durch einen

chronologischen. Sein Handbuch Baden-Württemberg enthält in paralleler Darstellung
jeweilsauf den linken Seiten eine Chronologie derEreignisse, denen auf den rechten Seiten die

dazugehörigen wirtschaftlichen und kulturellen Hintergründe gegenübergestellt werden. Es

liegt auf der Hand, daß ein solches Unterfangen nicht ganz unproblematisch ist, denn

zwangsläufig deckt sich die Länge der wirtschaftlich-kulturellen Abschnitte nicht mit der

Länge der chronologischen. Boelcke löst diese Schwierigkeit aber im wesentlichen überzeu-

gend. Trotz einiger Detailaspekte, in denen man über den Sinn der parallelen Anordnung
geteilter Meinung sein kann, wird das Buch insgesamt für ein rasches Nachschlagen und

Informierengute Dienste leisten. GerhardFritz

Das Land Baden-Württemberg. Amtliche Beschreibung nach Kreisen und Gemeinden. Hrsg
von der Landesarchivdirektion Baden-Württemberg.
Bd. I: Allgemeiner Teil. 2. verb. Aufl. 1977. XXXII, 1010 S.

Bd. III: RegierungsbezirkStuttgart, RegionalverbandMittlerer Neckar. 1978. XVIII, 579 S.

Bd. IV: Regierungsbezirk Stuttgart, Regionalverbände Franken und Ostwürttemberg. 1980.

XVIII, 806 S.
Bd. V: Regierungsbezirk Karlsruhe. 1976. XVIII, 655 S.

Bd. VI: Regierungsbezirk Freiburg. 1982. XX, 1050 S.

Bd. VII: Regierungsbezirk Tübingen. 1978. XVI, 882 S.

Stuttgart: Kohlhammer.
Seit unserer Besprechung des zweiten Bands der Landesbeschreibung (WFr 1977) ist das

siebenbändige Werk vollständig erschienen. Nur noch der Registerband steht aus. 1977 kam

bereits der erste Band in zweiter, verbesserter Auflage heraus, in den die Berichtigungen
eingearbeitet wurden. Damit liegt ein Nachschlagewerk über Baden-Württemberg vor, das
eine rasche Information über jede Verwaltungseinheit im Lande, ihre Geographie,
Geschichte, Wirtschaft und Infrastrukturermöglicht. Dem Regierungsbezirk Stuttgart gelten
zwei Bände (111/IV), deren einer die Landeshauptstadt und die ihr benachbarten Kreise, einen
der größtenVerdichtungsräume der Bundesrepublik, zum Inhalt hat. Der andere behandelt

die RegionalverbändeFranken und Ostwürttemberg,also die Landkreise Heilbronn, Hohen-
lohekreis, Main-Tauber-Kreis, Schwäbisch Hall, Heidenheim, Ostalbkreis und den Stadt-
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kreis Heilbronn, also mehr ländlich strukturierte Gebiete. Nahezu unser gesamtes Vereinsge-
biet ist in diesem Band IV enthalten. Innerhalb der Landkreise werden die Gemeinden nach

Verwaltungsräumen gegliedert (zum VR Schwäbisch Hall zählen z.8.: Schwäbisch Hall,
Michelbach an der Bilz, Michelfeld, Rosengarten). Die historischen Einleitungen zu den

Kreisen, Verwaltungsräumen und Gemeinden sind solide erarbeitet. Bedauerlich ist aller-

dings, daß man Ortswappen nur bei den Städten abbildet und beschreibt und nicht auch bei

den anderen Gemeinden.

Auf die gleiche Art sind die Bände über die Regierungsbezirke Karlsruhe, Freiburg und

Tübingen aufgebaut. Ein großer Kreis von Wissenschaftlern hat unter der Oberleitung von

Prof. Dr. M. Schaab an der Herstellung dieser umfänglichen amtlichen Beschreibung des

Landes gearbeitet. Sie wird für eine geraume Zeit als Standardwerk über den Südweststaat zu
dienen haben. U.

Das Land Württemberg-Hohenzollern 1945-1952. Darstellungen und Erinnerungen. Hrsg,
von Max Gögler und Gregor Richter in Verbindung mit Gebhard Müller. Sigmaringen:
Thorbecke 1982. 525 S., 79 Abb.

Obwohl der stattliche Band nur einen Zeitraum von sieben Jahrenbehandelt, entschied sich in

dieserZeit die Zukunft des deutschen Südwestens. 16 Autoren, darunter mehrere, die damals

politische Verantwortung trugen, schildern den außerordentlich mühsamen Aufbau nach

1945, die Eingriffe der französischen Besatzungsmacht, die Bemühungen SüdWürttembergs,
den Zusammenhangmit Stuttgart beizubehalten (was nicht gelang), dann den Südweststaat

zu schaffen (was trotz starker Gegenwirkung gelang). Besondere Probleme bot das bisher

preußische Hohenzollern (das in manchen Bereichen der Selbstverwaltung moderner war,

vgl. S. 172) sowie das bayerische Lindau, das zur gleichen Besatzungszone gehörte. Die

Darstellung greift stellenweise weit über den Südwesten hinaus und bezieht die deutsche und

französische Politik ein. Von besonderem Wert sind die Aussagen des Mitherausgebers
Gebhard Müller, dem die erfolgreiche Gründung des Südweststaats vor allem zu danken ist,
sowie die von K. G. Kiesinger, der das gleiche Anliegen gegen die Mehrheit seiner Partei im

Bundestag vertrat. In der Anfangszeit erweist sich Carlo Schmid als die entscheidende

Persönlichkeit. Sehr lebendig sind die Erinnerungen von Bruno Heck, die den Leser den

fehlenden Beitrag über die Universität Tübingen unter der Besatzung auf den ersten Blick

kaum vermissen lassen.

Ein kleiner Beitrag sei zum Thema des Kahlschlags im Schwarzwald, »F-Hiebe«, auf Befehl
der Besatzungsmacht gegeben: Ein Deutscher stand vor dem französischen Militärgericht in
Frankreich wegen »strafbarer Handlung auf Befehl« während der deutschen Besatzungszeit.
Der französische Verteidiger erzählte, er kenne einen Oberst (es war sein Bruder), der im

Auftrag der Militärregierung den Kahlschlag anzuordnen hatte. Ihm kamen Zweifel, ob der

Befehl dazu rechtmäßig sei. Er konnte aber weder in Baden-Baden noch im Pariser

Kriegsministerium irgend jemanden finden, der sich für den Befehl zuständig erklärte und

Rechtsgründe angeben konnte. Wenn das schon in einer freiheitlichen Demokratie so sei,
könne man untereiner Diktatur nicht mehr verlangen. Der Angeklagte wurde freigesprochen
(Mitteilungen GerhartUtikalt). Man möchte sich eine ähnliche Dokumentation auch für die

amerikanische Besatzungszone wünschen, solange nochAugenzeugen leben. Wu

Inge und Gustav Schöck: Häuser und Landschaften in Baden-Württemberg. Tradition und

Wandel ländlicher Baukultur. Stuttgart: Kohlhammer 1982. 160 S.

Erstmals seit dreißig Jahren will der Band einen Überblick geben über tradierte Formen

ländlicher Baukultur in Baden-Württemberg. Nach der Begriffsbestimmung, was solche

Kultur ist, stellen die Verfasser bauliche Hofgrundmuster auf, in einer wohl nicht immer

allgemein üblichen Nomenklatur. Nach diesem Schema werden, reich bebildert, die Hausty-
pen derverschiedenen Landschaftenbesprochen. Hervorgehobenwerden die vom Wirtschaf-

ten, Arbeiten und Wohnen behaupteten Grundrisse und die handwerklich-technische Seite
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